
Daseinsvorsorge im ländlichen Raum

Herausforderungen aus dem 

Masterplan „Innovation in der Daseinsvorsorge“ 

Oldenburg, 15.03.2019



ZEITLICHER PROZESSVERLAUF

• Beschluss der AG, 
Daseinsvorsorge in 
den Fokus nehmen

• Einrichtung einer 
Koordinierungs-
gruppe

November 

2016

Themensammlung 
der Landkreise und 
kreisfreie Städte in 
Weser-Ems

Januar 2017
Erweiterung der 
Innovationsstrategie 
um das Themenfeld 
Daseinsvorsorge

Mai 2017



ZEITLICHER PROZESSVERLAUF

• Basisanalyse von 
Strukturdaten

• AG-Auswahl 
prioritärer 
Handlungsfelder

Herbst  2017

Expertenworkshops 
im Bereich 
Gesundheit, Wohnen 
und 
bürgerschaftliches 
Engagement, 
Mobilität 

Februar 2018
Veröffentlichung des 
Masterplanes 
„Innovation in der 
Daseinsvorsorge“

• Mobilität gewährleisten

• Gesundheit und Pflege 
sichern

• Gut wohnen und leben

• Zusammenleben 
gemeinsam gestalten

Mai 2018



ZEITLICHER PROZESSVERLAUF

Start Bündnis Innovation in 
der Daseinsvorsorge

•Mobilität gewährleisten

•Gesundheit und Pflege 
sichern

•Gut wohnen und leben

• Zusammenleben 
gemeinsam gestalten

Dezember 

2018



UNSERE ZIELE IM PROZESS

Wissenstransfer

Unterstützung

strategischer 
Impulsgeber

•regional besonders 

relevante Themen der 

Daseinsvorsorge in den Fokus 

rücken

•regionalen Akteuren in ihrer 
Arbeit Hilfestellung 
anbieten, für Prozess-
beteiligung werben und 
neue Impulse geben

•politisches Statement der 
Region gegenüber Politik / 
Zuwendungsgebern



Bündnis

Innovation in der 

Daseinsvorsorge

Kurzvorstellung

Oldenburg, 15.03.2019



Inhaltsübersicht

 Handlungsfelder

 Ausrichtung / Handlungsansätze

 Zeitplan

 Angebot



Handlungsfelder



Handlungsfelder



Gesundheit und Pflege –

Ausrichtung / Handlungsansätze

 Medizinisches und Pflegepersonal

 Patientenbezogene Ansätze

 Schnittstellen und Strukturen

 Versorgungseinrichtungen 

und -angebote

 Krankenhausentwicklung abstimmen



Mobilität –

Ausrichtung / Handlungsansätze

 Transparenz, Information und Kommunikation

 Zielgruppenspezifische neue und umweltfreundliche 

Angebote

 „Letzte Meile“-Lösungen

 Schiene-Bus-Grundnetz schaffen

 Planungen abstimmen



Wohnen –

Ausrichtung / Handlungsansätze

 (Barrierefreie) Wohnungen für alle

 Gebäudestrukturen auf künftige 

Bevölkerungsstruktur ausrichten

 Innovative Wohnkonzepte erproben

 (Länger) Zuhause bleiben

 Kooperation in der Siedlungs-

entwicklung



Zusammenleben –

Ausrichtung / Handlungsansätze

 Zielgruppen systematisch aktivieren

 Migrantinnen und Migranten einbinden

 Soziale Strukturen stärken

 Frühwarnsystem / kritische 

Entwicklungen analysieren

 Neue / digitale Formen der 

Teilhabe erproben



Zeitplan



Auftrag / Angebot der Servicestelle

 Sensibilisierung: Mobilisierung regionaler Kompetenzen und Potenziale 

 Wissenstransfer

 Projektberatung

 Prozessgestaltung / -begleitung

 Monitoring / Dokumentation



Unser Vorschlag: Wenn Sie…

…in den Handlungsfelder tätig sind (oder werden wollen):

 sehen Sie sich als Teil des regionalen Bündnisses und bringen sich ein!

…innovative Ideen / regional übertragbare Lösungsansätze haben:

 treiben Sie die voran und lassen Sie die Region teilhaben!

…neue Lösungsansätze für Ihre Aufgabenstellungen suchen:

 benennen Sie uns die – wir suchen für Sie nach kompetenten Partnern!

…an Grenzen stoßen, die Ihre Projektidee unmöglich machen:

 benennen Sie uns die – damit wir bei der Lösungssuche helfen können!

…gute Beispiele / mustergültige Lösungen kennen:

 benennen Sie uns die – damit wir alle davon lernen können!



Herzlichen Dank!

Koordination 

„Wissensvernetzung Weser-Ems 2020“

Landkreis Ammerland

Amt für Wirtschaftsförderung

Ammerlandallee 12, 26655 Westerstede

04488-561670, k.hoestje@ammerland.de


